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Geldsendungen nach der alten Heimat
mittelst Funkentelegraph wie auch mittelst ausländischer .Geldanweisungen werden
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geschicktes Umfassungsmanöver in
dreitägiger Schlacht einen rutschet- -

Veröffentlichung beleuchtet auch die

Behandlung der, Ruthenen seiter.s der

Russen, die letztere bekanntlich erlösen
wollten. "Aus dem in der Sammlung

.veröffentlichten Bericht des galizischen
Statthalters geht he:vor. daß Graf
Bobrmski die ukrainischen Gesellschaf-te- n

schließen, die ukrainischen Bil- -

.dungsanstalien sperren, die ukraini-sche- n

Bücher rauben oder vernichten
ließ; außerdem wurden den Ukrainern

gehörende Häuser und Unternehmun-ge- n

mit Beschlag belegt. Die ukraini-sch- e

Sprache wurde nur geduldet. Tie
amtlichen Schriftstücke durften nur in
russischer Sprache unterbreitet werden.
Russische Beamte erklärten: .Es gibt
keine ukiairnsche Nation." Das Ver- -'

zeichnis der von Russen verschleppten
ukrainisch gesinnten Personen ist

Die brutale Behandlang
des griechisch-katholische- n Bischof von

Przemysl hatte bekanntlich zur Folge,
daß der Bifchof einn Herzschlag erlitt

Lesen Sie Abendpost

verlangt" ' Anzeigen
. jeden Tag

Nr ftmgtn Öctrf. Gnaden und ZWdchm. leset V? niH

He .Qa langt" . zeigen d .bendpvst'' jeden Tag? Dies
tst sicher von Vorteil. 91 bieten sich oft seh? gute Selegnchei.
ten und viele erwachsene Leute bereuen e heute, daß sie nicht

l Hr Jugend die .verlangt" Enzsigen gelesen haben.

Neue GeMhcorie.

In der Schweiz besteht ein .Frei
land und Freigcld-Bund- ", der sich,

wie ti scheint, zum Ziel gesetzt hat,
eine neue Geldtheorie ""ins Volk zu

bringen. Der Direktor des Ver,
sicherungsamtkS, Trefzer, scheint in
diesem Bunde eine führende Rolle zu
spielen und die theoretischen Stützen
dieser Bewegung sind neben einigen
anderen die Herren Silvio Gesellund
Dr. Th. Christen. In einer Frei
geld-Fib- (erschienen im Selbver
läge des genannten Bundes) wird das

Ziel dieser Bestrebungen zusammen-gefa- ßt

und das Postulat der Abschaf

fung des Goldes sowie der Errich

tung der absoluten Währung aukge

stellt. Es wird ein Geld vorgeschla

gen, daS in einem Päpierschein
dessen Wert alle sechs Tage um

je 10 Nappen abnimmt. Dadurch
soll erreicht werden, daß das Geld
nur Tauschmittel., nicht aber Spar-mitt- el

sei, mit anderen Worten, man
will neben anderem mittels des neuen
Geldes auch den Kapitalzins abschaf

fen, die Entschuldung des Staates
herbeiführen, das Program der

fördern, die soziale

Frage lösen"und überdies eine ie

an Schweizer Mütter aus
richten! Die ganze wie man sieht

ziemlich umfangreiche Sache liest sich

wie die Utopie des Thomas Morus
oder der Sonnenstaat von Campa-nell- a,

und erst die Namen lebender

Eidgenossen, die mit diesem neuen

Weltverbesserungsbunde verknüpft
sind', erinnern einen an die moderne
Zeit.

Was die .Fibel" populär und
wenn man überhaupt sich in den küh
nen Jdeengang liebevoll versenkt hat

in ziemlich gemeinverständlicher
Sprache auseinandersetzt, das begrün-d- et

Dr. Th. Christen in einem seiner
Broschürchen unter dem Titel: .Die
gegenwärtige Teuerung und daS

schweizerische Nationalbank . Gesetz"

(Bern 1916. Verlag A. Franke)
wissenschaftlich, und zwar gemäß dem
anscheinenden Lieblingsfache des

Autors mathematisch. Man sollte
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Frauenkrankheiten,
Geburtshilfe

Deutfch . lingarifcht', von Univerii
tät diplomierte Hebamme, 12 Jahre
Assistentin beim berühmten Frauen
arzt Professor o. Braun in Wien, er
teilt Hilfe bei Jraueu Krankheiten.
3!icrenlciden, Nervosität, Magcnlci
den, Kopfweh und Rheumatismus.
Brandt-Massag- Wöchnerinnen und
Kranke sinken in meinem Hause
freundllllze Aufnahme und gewissen
hastestePflege.

Frau Kralik,
70o Pennsylvania Ave., nahe Mack.

Tel. Ridge 5785.
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Tetscher RechtSwKlt ad Not
Office: 408 MfftEeböUtz,

ZL Cadillac 3191

FELIX A. D0ETSGII
Teutsch Rechtsanwalt und Not.

LlZ.jähris Erfahrung in allen Ge
richten,
sie 617 18 Union TrRft Btt

Zdtxbon Main 2881.

Gustav Mertcns,
Feerersik,erung.

Oefsentlicher Notar und Grundeigen.
tums-Geschäf- t.

62 Jos. Campau Ave., Ecke Hole.
Televöon Ridze 2983.

Generaloberst Tankl z. D.

Tic Berliner Vossische Zeitung
meldet den Rücktritt des Generals
Viktor Dankl vom Felddienste. Kaiser
Karl hat dem General ein Schreiben
gesandt, in welchem er seinem Be
dauern Ausdruck gibt, daß sein Ge
sundheitszustand sein Verbleiben ini
aktiven Ticnste nicht gestattet und in
welchem er ihm die Ernennung zum
Cbes der kaiserlichen Leibgarde .mit-teil- t.

Viktor Dankl hat in Oesterreich-U- n

garn den Ehrennamen eines Siegers
von Krasnik und des Verteidigers
von Tirol. Er ist neben Conrad v.
Hötzendors vielleicht der beliebteste
General der Monarchie. Sein Aeusze-rc- s

ist ein Spiegel seines Wesens.
Ein sehniger Körper mit einem flu
gen, "krafwerratcnden Kopse! Schar- -

fe. hnitex Zwickerglajern heran
schauende Augen, ein strenger Mund
und ein energisches Kinn deuten da.
raus hin, daß der General ein Mann
von ernstester Ticnstauffasstlng und
hoher Energie ist. Und doch zeigt
auch wieder die Güte seines Blickes
und namentlich die Liebenswürdig-fei- t

seines Wesens, daß in seiner Na-tu- r

der einfache, bescheidene und
mcnschcnfreundlichc'Oesterreicher lebt,
der Temperament mit Sclbstbehcrr-schuna- .

hoben Intellekt mit pcrsönli-che- r

Zurückhaltung und militärische
Schärfe mit Freundschaft zu verbin-
den vermag.

Viktor Tankl entstammt einer
Soldatcnfamilie. Sein Vater, ein
Wiener, heiratete eine Mailänderin.
Amalie Pozzi Am l8. September
1854 wurde Tankl in der Provinz
Frianl in Udine als zweiteiligster
Sohn geboren. Sein Vater starb
schon 18(50. Tic gebildete und euer-gisch- c

Mutter, die in einfachsltn Ver
Hältnissen lebte, war von aiisschlag-gebeude-

Einfluß auf die Erziehung
ihrer 5iinder. Ter junge Viktor be-

suchte in Görz und Triest das Gym-
nasium, kam als Kadett nach St. Pöl
ten, 1870 in die Tberesianische

zu Wiener , Neustadt
und 1871 als Leutnant zu den

Ter Tienst bei der Ka-

vallerie setzt in Oesterreich keineswegs
große finanzielle Mittel voraus.
Tankl war arm und dessentwegen wie
auch durch seine ernste und Pflicht-

eifrige Lebensauffassung den
lind Zerstreuungen des

Lebens eutzogeu. Schon 1877 bestand
er die Prüfung in die Kriegsschule,
wurde 1880 dauernd dem General
stab zugeteilt, und nachdem er bei der
8. Kavalleriebrigade in Prag und
daiin bei. den 32. Infanterie Trup
vendivifion in Bukarest Verwendung
als Generalstabsoffizier , befunden
Hatte, am 1. November 1884 Haupt
mann. Zunächst nach Saraiewo ver-

schlageil kam er später zu den topo-

graphischen Ainnabme Arbeiten
lMappiernngsarbeiten) nach Tirol.
Tort lernte er Michaeline Freiin von
Likien kennen und lieben, konnte sie
aber erst 1888 bcimführen. Tie über-au- s

glückliche Ehe blieb kinderlos.
! 1 891 5a m Tankl als Generalma--
jor und Generalstabschef der Kaval'

jlerie- - Trnvpen division nach Wien,
i Nachdem er 1894 beim 11. Ulaueure- -

gimeut in Radnmno uud Iaroslaw
Truppendienst geleistet hatte, wlirde
er 189si Generalstabschef beim l:i.
Korps in Agram. 1897 Oberst und
1899 Chef des Tirektionsbüros im
Generalstabe zu Wien. 1903 erhielt
er das Kommando der 60. Infante-riebrigad- e

in Komorn und wurde
im gleiche Icchre Generalmajor.
Bei seiner großen Liebe für Tirol
war war es ihm ciitp besondere Freu-
de, als er 1905 das Kommando über
die 16. Infanteriebrigade in Trient
erhielt. Groß Führer des späteren

, .; ' i. rrl

neral Köveß, während Feldmarschall- -

:Ici,tl,ant fconrslb rcilierr p0ecni0Ti mit bcm Tankl in militärischer
,und politischer Hinsicht völlig über- -

S ff. a? "r"a"
lviuvn war. sm ooorc iwi uver

;nöhrrt er das. Kommando der 38.
Truopen - Infanteriedivision in
Agram. Hier wurde er Feldmar- -

jaiaueutiiant. ,,iint avre später
kam Tankl wieder nach Tirol zurück
als Lkommandant des 14. Korps und
als Landesverteidigungskommandant
von Tirol-Voralber- Am 29. Ok-tob-

1912 ernannte ihn der Kaiser
zum General der Kavallerie.

Zlim großen Bedauern aller Tiro-le- r

verließ der General, am 1. Au- -

iguu 1.914 Innsbruck, um das
Kommando der Ersten Armee, die
a mäußersten linken Flügel des
Österreich ungarischen Heeres in
der Gegend des unterm San und
südlich derTanewniedening ausmar
schiene, zu übernehmen. Tie Armee
Tanrl und die rechts von ihr in der
Linie Tarnograd Niemirow auf-
marschierende Armee Aufsenbcrg n

mit Front nach Norden die

Stoßtruppe des Heeres und hatte dcn
Auftrag, die gewaltigen , russischen

jeder Hinsicht: siister Ton. Mäßige
Abzatilnnen. iveinc Gelegen Kett

fiir f(iwcUcil Mufa. rinnell Pros.
kreuch, 57 Monroe. mo,do
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den den Sieg erfocht.
Auch Aufsenbcrg war vorwärts ge-

kommen. Tie starke Ucbcrlcgenheit
der in Lstgalizien einbrechenden 9iust
sen aber hatte die Zurücknahme d?r
beicmberg kämpsenden österreichisch-ungarische- n

Kräfte bis an den Tuna- -

iec veranlagt und bedingte hiermit
auch den Rückzug der Armeen Tankl
und Aufsenbcrg. Tic glänzenden
Erfolge Hmdenburgs in Ostpreußen
ermöglichten Anfangs Oktober 1014
eine neuerliche Offensive der

Armee, wodurch
die Armee Tankl bis an den San
wieder vorkam. Neues Vordringen
gewaltiger russischer Kräfte aus War
schau und Jwangorod veranlaßten
einen erneuten Rückzug unter sehr
schwierigen allgemeinen strategischeu
Verhältuissen. Tic Armee Tankl

pNte bis in die Gegend von Krakau
Zurück, wo sie vom 1.. bis 2o. No- -

uemuiT ersvtgreiai ramvsie. - i.tc
weiteren Wintermclnate vergingen
unter heftigen Kämpfen, aber bei ge- -

ringen operativen Verqnderungen.
Anfang Mai 1915 'beteiligte sich

Tankl an der groncn Ofscnsivc in
Wcstgalizien. Seine Armee kämpfte
am unteren Tunajec. an der Weich-se- i

und Nida. allerdings nicht direkt
am Durchbruch beteiligt.

Ta erfolgte am 23. Mai die

Kriegserklärung Italiens an Oester-reicli- .

, Tank der Voraussicht Eonrad
v. Hötzendorfs. der klarer gesehen
hatte als die Tiplomaten. war zur
Verteidigung der Landesgrcnze gegen
Italien schon vcrnältnismäßig viel
getan. Tankl wurde mit dem Schiin
der Tiroler Front beauftragt. Sein?
Armee wurde auf andere Armecnver'
teilt. Schon am 25. Mai traf Tanll
in Innsbruck cin. Er wählte den Ge-

neral Kletus Pichler zum General-stabsche- f

und übernahm mit dem
Vertrauen anf unsern Herrgott, aus
unser Recht und auf uns selbst" sein
außerordentlich schwieriges Koinnun
do. Im einzelnen kann heute noch
uicbt dargestellt werden, was Tantl
als Landesverteidigungskominandant
von Tirol geleistet hat. auch nicht,
welchen Einfluß er auf die Sommer-offensiv- e

1916 gegen Afiaga und
Arfiero hatte. In der Tatsache, daß
Tirol von überlegener .straft ange-
griffen, fest und unberührt durchge-
holten hat. ist da? klare Verdienst

Landesverteidigung-:- 1 Komman-
danten begründet.

Verrechnet.
Ter Graf de Merte war in der di

plomarischen Kunst ziemlich wenig
troydem wurde er vom Kö-

nig von Frankrciä? zun Gesandten
ant vortugiesischen Hof ernannt. Als
Sekretär gab man ibm den Abbe
Nardn bei, einen geistreichen Mann.
Beide reisten nach dem Ort ibrer Be
Kimmung ab. Ter Graf, belcbrt,
daß er bei seiner Antrittsaudienz denk
Könige etwas Artiges sagen müsse,
bat den Abee. ibm etwas derartiges
aufzusetzen, es aber ja reckt kurz zu
mactien, da" sein Gedächtnis sehr
schlecht und seit langem nicht geübt sei.
Ter Abbe warf zwei bis drei schmeiß
chelhaftc Redensarten auf das Papier,
erkannte aber bald, daß der Graf das
unglücklichste Gedämtnis von derWelt
habe, denn während der ganzen Reise
von Paris bis Lissabon konnte er kein
einziges Wort der Anrede in feinem
Kopse festhalten. Endlich kau,

selbst auf den Gedanken. i?
Papier mit den

, "groß geschriebenen
Phrasen in seinem'Hute zu befestigen,
umjie so leicht abzulesen.

Stolz auf diese geniale Idee, trat
der Gesandte in der Audienz vor.
Aber die Etikette des Portugiesischen
Hofes, voil der er keine Ahnung
tc, stürzte granfam icinen Plan um.
.Kaum hatte er nach einer tiefen g

das Worte ..Sire.. vorge-
bracht, als der König ihn, wie es das
Hofgeseö vorschrieb. auffordert- -

Mein Herr Gesandter, bedecken
sicl?'" Ter arme Gesandte tnnr iohr
bestürzt und glautte nicht reckt ,w.
standen zu haben - er machte also eine
zweite Verbeugung und wiederholte-Sire?- "

Ter König wiederholte:
..Mein Herr Gesandter, bedecken Sie
sick?" Ter Gras iar gezwungen, zu
gehorchen, aber mich so verwirrt, daß
er kein Wort weiter herausbringe,
konnte. '

Ein kleiner Irrtum.
Ein englischer Parlamentarier, so

erzählt ejn Londoner Blatt. gi,ig mit
einem neutralen Freund durch dü?

Straßen, eifrig bemüht, ihm bei
Gelegenheit die glänzende Lage

Englands und vor allem den opfer-
freudigen Patriotismus der engli
schen Bürger an praktischen Beispie-
len nachzuweisen. So kamen die bei-
den zu einer Straßenecke und sahen,
wie ein Mann eilig in ein Postamt
stürzte, um es dann nach kurzer Zeit
ebenso eilig wieder zu verlassen. jHe,
mein Lieber." rief der Parlament-rie- r

aus, ..Sie waren gewiß in dein
Postamt, um Bestellungen auf unsere
Kriegsanleihe zu machen?" Sie ir-

ren sich." erwiderte der Gefragte
schlagfertig, ich habe nur moin
Füllfeder aus einem der Posttinten-sässe- r

frisch gefüllt."

und starb. Dies war die Behandlung
.Rotrußlands," das für ewige Zeiten
an das Zarenreich hätte fallen sollen.
Die veröffentlichten Belege zrigen. daß
es kaum eine kriegsrechtliche Norm

gibt, der die femdllch'n Truppen nicht

zuwidergehandett hätten. Dabei ist
die Zahl der nachgewiesenen Fälle im
Verhältnis zur Zahl der wirklich

geradezu verschwindend klein.

tt;m Druckeberger."

Der vierzig Jahre alte Modellschrei,
ner Ferdinand Zucker, der seinen letz-'te- n

ausländischen Wohnsitz in Grafen-stade- n

hatte und einige Zeit vor Aus-bru-

des Krieges nach Züriclcwan-der- t
war. zog sich infolge seiner Nicht-stellu-

zum deutschen Heeresdienste
eine Anklage wegen Verletzung der

Wehrpflichten zu. Bei Aufruf des

unausgebildeten Landsturmes im Au-gu- st

1914 meldete sich Zucker, der

war. zwar beim Konsulat
zur Landsturmrolle an, er leistete aber
einem Gesteöungsbefehl keine Folge,
weil er am 3. Jun'., 1915, das vor dem

Kriegsausbruch nachgesuchte Bürger-rec- ht

der Stadt Zürich erlangt hatte.
Die Strafkammer nahm zu der Ein-red- e

des Angeklagten zwar als richtig
vag e.n euticher nach dem

Staatsangehörigkettsgesetz vom 22.
Juli. 1913, durch rechtmäßigen Er
werd einer ausländischen Staatsar.ge
Hörigkeit die deutsch,! Staa:sangehörig-c- i

verliert und daher in Deutschland
zum Militärdienst nicht mehr heranqe
zogen werden kann. Dagegen eni
sch'.ed das Gericht, daß der Angeklagte
sich vor der Erlangung des Schweizer-bürgenech- ts

dadurch einer Verletzung
der Wehrpflicht schuldig gemacht habe,
daß er das bei der schweizerischen Be-hör-

eingeleitete Verfahren betr. die

Erteilung des dortigen Bürgerrechts
nickt einstellen ließ, sondern es trotz

dem zwischenzeitlich erfolgten Kriegs-ausbruc- h

weiter betrieb und so den
Willen kundgab, im Ausland zu n,

obwohl durch kaiserliche Ver

ordnung die Auslandsdeutschen zur
Rückkehr zwecks Erfüllung ibrer Wehr-Pflic- ht

aufgefordert waren. Die Straf-kamm-

zu Straßburg berücksichtigte
die vom Angeklagten in einem Schrei-be- n

an das Gericht dargelegten Grün-d- e.

wonach dieser gutgläubig gehandelt
baden mag, und erkannte auf eine

von sechs Wochen.

Zlriegergeim ZNarksöurq.

Der Vorstand der Vereinigung zur

Erhaltung deutscher Burgen hat be- -

; schlössen, die der Vereinigung gehörige
i fmvLlv f.; m?K . rofi
.viuiivuuj tu viuuvuui HUP. 9

kauernden Aufnahme einiger r,

herzurichten. Tie Ver

einigung bittet die 'Mitglieder und
j Freunde der Vereinigung, Beiträge zu
den zu? Herrtchtung der Burg für den

neuen Zweck notwendigen Kapitalien
beizusteuern

Der zmeile Schusj.

Die Tatsache daß der zweite Schuß
weiter geht als der erste, dürfte sich

auf folgende Weise aufklären: Durch
die Verbrennung des Pulvers im Rohr
erhitzt sich das Rohr. Da sich alle Kör.
per beim Erwärmen ausdehnen, muß
sich auch das Rohr beim Erhitzen auS
dehnen. Das Kaliber des RohreS wird
dadurch etwas größer und das Geschoß

bewegt sich leichter durch das Rohr. Es
wird weniger Kraft verbraucht, infol
gedessen wird die Anfangsgeschwindig,
keit 'etwas größer und damit auch die

Schußweite. Ferner: Das durch den

ersten Schuß erwärmte Rohr entzieht
i den Pulvergasen des zweiten Schusses

weniger Warme als daS kalte Rohr
den Gasen deS ersten Schusses. Also
behalten die Gase beim zweiten Schusse
eine größere Spannkraft und schleu-der- n

daS Geschoß, mit größerer Ge- -.

schwindigkeit heraus.

5t ach Um Lyoner .Rouvelliste"
brach in den Baulichkeiten der Wachs

'

kerzenfabrik Fournier in Marseille
Großfeuer aus. Ein Speicher mit un

gefähr zwei Millionen Kilogramm
Kerzen wurde ein Raub der Flammen,
die übergreifend auch die Böttcherei

völlig zerstörten. Die Feuerwehr ret-te- te

unter dem Beistand gelandeter
englischer Truppen die gefährdeten
Nlchbargebäude, wo große Mengen
Sulfate und Oele lagern.

isloh und l'oflie ist zu erhalten bei
Deutsch-llngar- Nachzufragen 1:18

ii Union Avcmu?.
"T. TTTTTT TTT i

Ir.nc ge,chastl.che Ausbildung

,ur musler Zainen mit Bezahlung !

tDiilircitb der elirzeit. Gute Öde- - j

gendeit für Beförderung zu des'er
l'rzalilten 2tcÜeu. stetige Arbeit!
unter qesilnden Verhältnissen. $iaci;
znf ragen in der Operator--- ' Training !

Zchool. oodn N. 2ir. und Madison j

Ave.. 8 inorgen-- pi 5 nachm. !

chigan 2 täte Telephone Coinvanu.

crianqt kidlick.

verlangt wird eine rau als Haus.
l'älterin bei einem Witwer. Tel.!
Ridge 5025 o- - 5fl!

verlangt wird ein Mädriien für lciä1
te Hausarbeit, t f0 Cit Hancock

Ave. Ridge !Sl!. . , 5i2I j

verlangt wird ein Mädchen für all-- i

gemeine Hausarbeit, ökachzus ragen j

111 Haslings Straße. 11 j

Verlangt wird eine gute, zuverlässige ;

Waschfrau. Nachzufragen No. 474
O't Grand Boulevard. lli

Berlaogt wird eine gute deutsche Mol
chin. 3P Ct itirbn Are. Telephon
Nortl, 12.8. 5f;ll!

Verlangt werden Tie Makers nudi
Maschiuisteu. Briecoe Mfg. Co..!
Woodmard und Baltimore. lf4l;

!

Verlangt wird ein Mädchen an Hosen,
die Maschinenarbeit vernebt veachzu :

'ragen 552 Gratiot. Eberru 752.

Verlangt wird ein gute? Mädchen.
um an Hoien zu arbeiten. Eine, die
Maschinenarbeit versteht. Nachzufra-- !

gen 5:'.2 Gratiot Ave, Tel. Eherni!

752. 5f2l-

Verlangt wird eine Zran in nutt!e
ren fahren, um einem kranken
Mann aufzuwarten. Kost und Logi'
uud per Woche. Mus; deutsch und
etwa-- ? englisck können. Herr wobnt.
nabe Ann Arbor. Nachzufragen in .

r,i4 Helen Ave. Tel.Ridge ÜGÖ

f; j

!

verlang! ma.nltH. j

Verlangt werden Reiniger beim Mo
nat. Nachzufragen beim Hansbäl
ter im Hotel Tuller. 1i.bv!ist

lkllkejuch. !

Stellegesuch. Ein deutscher Mannl
wüiischt Farniarbeit mr acht Monate
oder ein Jahr. Adreste: ?.,tfcni

1696 Russell Str. 31i'U

Zu verkaufen:

$142 für Colby Piano modern ins
jeder Hinsicht: war 8:125; schönes !

ftimed Eichenholz; attrakttver Ent-- !

wurf: so gut wie neu; selten süßer,'

Ton. Leichte, panenoe aiuung
bedingungen. rinncll Bros., 24o ;

Woodward'. mo,to
j

Grosse Pointe.
g,,.ffi 2o. flut reilrikkrd: ü? Vkrbe"

rurnieu ,n tietm l'rei etnse'chlarn. $l5ont
bi $1700. $150 und $1:0 SltH0tiltT?ß.
in. tMnatltm. Man tciiTöi'ntcte ran 303.' i ,

cfn oMci'tfre 528 ld. :r. ntü.ta

Highlknd Part.
Umständehalber ist ein prächtiges

Bungalow (7 Zimmer) mit allen
äußerst prcismürdig

zu verkaufen. Großes Grundstück,

Garage mit Seitcneinfahrt. No. 251
Eonnectictit Avenuö. Tel. Hemlock

36-M- . . 5s3I

sich durch den Umftand, daß die

Methode in der National-ökonomi- e

bisher noch nichts Haltba-re- s

zutage gefördert, nicht abschrecken

lassen, der Begründung des Herrn
Dr. Christen etwas nachzugehen. Hier
treten dje logischen Grundlagen der
Theorie des Freiland, und Freigeld-bunde- s

mit Deutlichkeit zutage.

Nach henfsdjern ZNutter.

Die technischen Schulen in der
Türkei sind nach dem Muster der deut
schen gewerblichen Fortbildungsschu-le- n

gebildet. Die älteste von ihnen,
die .Jüdische Anstalt für technische

Erziehung in Palästina", führt "lbren

Namen zu Unrecht, denn sie siebt Schü-ler- n

jeden Glaubens offen. Sie wur-d- e

kurz vor Kriegsausbruch eröffnet
und ist, wie die .Zeitschrift des Ver-ein- s.

Deutscher Ingenieure" mitteilt,
mit den besten Maschinen und

für Tischlerei. Gießerei.
Formerei. Schlosserei. Schmiedewerk-sta- tt

versehen. Um ihre Einrichtung
haben sich die Professoren Schlesmger
und Franz" von der Technischen Hoch-schu- le

in Charlottenburg besondere

Verdienste erworben. Die Schule ist
in Haifa untergebracht. Seither wur,
den mehrere derartige Schulen unter
deutscher Leitung in der Türkei,

so in Damaskus. Sie bilde!

Maschinenhandwerker, Bauhandwer-ker- .

Kunstgewerbler auS. Im Lehr-pla- n

enthält sie außer den rein
Fächern auch Deutsch und

Mathematik. Neuerdings wurden
vom Handelsministerium zwei

und Inspektoren ernannt,
denen diese Schulen unterstellt werden,
vor allem sollen Kraftwagenführer,
Elektrotechniker und Mechaniker et

werden und erhöhtes Augen-mer- k

auf Yit landwirtschaftlichen Ma
schinen gerichtet werden.

TchrMchcs Los.

Wie die s erben ihre Äriegkgesan
genen behandeln.

Das vom österreichisch-ungarische- n

Ministerium des Aeußern verösfent
lichte neue Rotbuch enthält 116 Fälle
über Verletzung des Völkerrechts durch
die mit Oesterreich-Ungar- n kriegfüh-rende- n

Staaten.
Geradezu entsetzliche Einzelheiten

die Berichte über die Erschie-ßun- g

aller marschunfähigen Kriegsge
fangenen durch die Serben auf ihrem
Rückzug, sowie über barbarische Lei

chenschändungen seitens der Serben.
Nach der protokollierten Aussage eines
österreichisch-ungarische- n Militärarztes
starben von dreiundsechzigtaitsend

Gefangenen
bis vierzigtausend in der

Gefangenschaft.
Die veröffentlichten Dokumente tun

weiter dar,' wie die Russen in Galizien
hausten. . Dich Brandstistung. Plün-

derung und Raub angerichteter Scha-ve- n

wird auf 40 bis 50 Millionen in
einem einzigen Bezirke geschätzt. Die

..ch No. 55-- 567 W. Fort tt.T Äie
Brigade der Tlviiwttq-.-s 9T..r 9ist -. rührte

OWUfcfc AW WAW i

snfiu Äslnr)slslislü5ÄnJUUUS UnmngnUUSBsl
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. .ttHitS.filf :

wuv "i,,
cAkks VempkeacheöSude. .!
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LOUIS OTT
Dentscher Rechtsonwall.

OwMiIrrt in lern nicht, ftrtfera
Friedenrichtr.

,bSude. 744 Gratiot ve

8xaM ytr. Dtreit. VHA

C. R. ftJü Her & Johne
75c SheUy Straße.

Maschinisten u. Schlosser
Spezialität: Maschinen werden ge
baut, geändert und verbessert.

Britischer Tampfcr wieder flott.

Norfolk. Va.. 5. Fcb. Ter
britische Tampfcr Hannington Court,
der am Icvtcn Samstag abend bei
Kap Henry auflief, ist wieder flott
gemacht und nach dem hiesigen Hafen
gebracht worden.

LINS EL
Ilroadvtay Market Bld.

Wohnung: No. 135 Mullett Str.
Feuerversicherung, Ausland P?a

aieragentur, (Grundeigentum, An
leihen, Oesfentlicher Notar.

Telephon: Clzerry 3994.
Detroit. iZi.

Maen, die sich durch Südpolen n

die schlcsische Grenze vorbeweg-ten- .

aufzuhalten. Ter strategische
Bormarsch der Armee führte Dankl
vor die befestigten Stellungen von
Krasnik, wo der General durch ein

l


